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II. Verlaufspläne und Materialien zu den Unterrichtsstunden 

 

1. Skytale von Sparta 
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2. Caesar-Verfahren 
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3. Vigenère-Verfahren 
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Aufgabe (zum Einstieg): 

Zähle die Buchstaben und versuche herauszufinden wie der folgende 
Satz wirklich lautet. 

Verwende dazu die Tabelle unten. 

 

 

Dfc zndfcdp Usdepdn. 

 

 

Lösung: _________________________________________ 

 

 

 

Geheimbuchstabe 
Wie oft kommt der 

Buchstabe vor? 
Echter Buchstabe 

D   

C   

F   

P   

N   

U   

S   

E   

Z   
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Die Häufigkeit der Buchstaben in der deutschen Sprache. 

Platz Buchstabe Anzahl je 100 

1 E 17,40 

2 N 9,78 

3 I 7,55 

4 S 7,27 

5 R 7,00 

6 A 6,51 

7 T 6,15 

8 D 5,08 

9 H 4,76 

10 U 4,35 

11 L 3,44 

12 C 3,06 

13 G 3,01 

14 M 2,53 

15 O 2,51 

16 B 1,89 

17 W 1,89 

18 F 1,66 

19 K 1,21 

20 Z 1,13 

21 P 0,79 

22 V 0,67 

23 J 0,27 

24 Y 0,04 

25 X 0,03 

26 Q 0,02 
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Aufgabe in Übungsphase I: 

Schlüsselwort: Blume 

 

TELQRH  RYTIJXY  NSUDWTEGE! 

 

Klartext: __________________________________ 
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4. Fleissner-Methode 
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5. Schlüsselaustausch 

 

 

Einstiegsgeschichte: 

Was für ein Mist. Ausgerechnet diesen Sommer musste Peter Shaw mit seinen 

Eltern in den Urlaub fahren. Dabei hätte es so ein aufregender Sommer für die 

drei Fragezeichen werden können. Nun aber waren sie getrennt voneinander, 

doch sie hatten sich versprochen, jede Woche einen Brief zu schreiben, um in 

Kontakt zu bleiben. 

Justus Jonas und Bob Andrews saßen in ihrem Detektivbüro und hatten den 

ersten Brief fertig geschrieben. Justus wollte den Brief gerade zukleben, als 

Bob ihn aufhielt: 

„Warte,“ rief er, „was, wenn der Brief falsch zugestellt wird und ihn jemand 

öffnet. Niemand soll erfahren, was darin steht, außer Peter.“ 

„Du hast recht.“ antwortete Justus. Zum Glück hatten sie vor einigen Monaten 

gelernt, wie man einen Text so verschlüsselt, dass ihn niemand mehr lesen kann. 

Also verschlüsselten sie ihre Nachricht an Peter. 
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„Und was machen wir jetzt mit dem Schlüssel?“ fragte Justus. „Wir können ihn 

nicht einfach so zu der Nachricht in den Umschlag legen.“ 

„Wir müssen ihn ebenfalls verschlüsseln“ antwortete Bob „aber dann haben wir 

wieder einen neuen Schlüssel und auch den müssten wir dann verschlüsseln. Das 

geht immer so weiter. Wann hören wir damit auf?“ 

 

 

Habt ihr eine Idee, wie man das Problem der Schlüsselübergabe lösen könnte? 
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6. Steganografische Methoden 
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Die Seiten   44 - 58  des Anhangs der Originalarbeit (Unterrichts-Dokumentationen) 
wurden aus datenschutzrechtlichen Gründen entfernt. 

 
 




